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um das Schichal de, polnijchen Schulweſens 


Die geſtrige Aus brache über das neue Schulreformgeſetz im Seim. 


Die je Sejmfipung begann wieder einmal vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, nachdem die letzten Sitzungen durch⸗ 
weg immer erſt am Nachmittag begonnen haben und bis zu 
ſpäler Nachtſtümde dauerten. a 

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ſtand 
das Projekt der Regierung zu einem 


neuen Schulgeſetz. 
Die Parteien des Centrolew nahmen, gemäß ihrer 
Voranſage au der Diskuſſton nicht teil. 

Vor Beginn der Sitzung gibt der Sejmmarſchall Swi⸗ 
talſti bekannt, daß das Bezirksgericht in Krakau um die 
Auslieferung des Abg. Jan Brodacki vom Voltsklab 
wegen eines Diſziplinarvergehens nachgeſucht habe. Die 
Auslieferur]; des Abgeordneten wurde beſchloſſen. 

Der eihe nach wurde die Diskuſſton über das neue 
Sculgejey, über das der Abg. Smulikowſki vom 
Regierung block referierte, begonnen. 

Als erſter Redner nahm Abg. Korneeki vom Na⸗ 
tionalen Klub das Wort. Redner wendet ſich gleich zu 
Anfang in ſcharfer Weiſe gegen die Regierung, der er bor⸗ 
wirft, daß ſie gerade jetzt, in einer Zeit des größten wirt ⸗ 
ſchaftlichen Elends ein neues Schulgeſetz zur Distuſſien 
ſtellt, ohne mit den kompetenten Fachkreiſen Fühlung ger 
nommen zu habe. Dieſes Geſetzesprojekt habe ſofort nach 
feinem Bekanntwerden auf Widerſtand geſtoßen. Univecſi⸗ 
tätsprofeſſoven, das Biſchöfliche Epijkopat, Kurltur⸗ und 
Bildungsorganiſationen haben dagegen protejtiert. Die 
Regierung hat erklärt, dieſe Proteſte ſeien politiſchen Mo⸗ 
tiven entſprungen. Dem iſt aber keineswegs ſo. Das 
neue Schulgeſezesprojekt iſt ein Experiment, das man auf 
einem der wichtigſten Gebiete im öffentlichen 
und ſtaatlichen Leben verſuchen will. 

Der Zweck, den die Regierung mit der Einführung 
eines ſolchen Schulgesetzes bezweckt, ergibt ſich aus einer 
Analyſe des Geſetzes. Vor allem geht es der Regierung 
darum, aus dem Schulapparat ein williges Werkzeug des 
politiſchen Syſtems zu machen. Der Staat ſoll nicht das 
geſellſchaſtliche Leben beherrſchen, er ſoll im Gegenteil die 
geſellſchaftliche Initiative auf allen Gebieten aufrecht. 
erhalten. Das neue Geſezesprojekt dagegen iſt von Miß⸗ 
trauen gegenüber der Geſellſchaft erfüllt. Im Geſetz wer⸗ 
din nur allgemeine Umriſſe angegeben, während man die 
größten Vollmachten haben will. Auch vergißt man ganz 
und gar, daß es bei uns Tradition iſt, daß alle Eduls- 
tionsreformen nicht aus der Initiative der Regierung, ſon⸗ 
dern der Geſellſchaft entſtanden find. 

Als Nebenzweck hierbei will die Regierung auch Bud⸗ 
geterſparniſſe machen. Auf Grund des neuen Geſetzes 
wird man die Kinderzahl in den Volksſchulen um einen 
Jahrgang verringern können, man wird alſo die Zahl der 
Etats noch mehr reduzieren und auf dieſe Weiſe das ber 
kanntlich unrealte Budget flicken. 

Zudem bevorzugt das Projekt die Stadtſchulen auf 
Koſten der Landſchulen, die von 70 Prozent der Kinder 
beſucht werden. Der Nationale Klub, erklärt der Redner, 
5 gegen das geſamte Schulveformgeſetz, nicht nur aus 
ſachlichen, ſondern auch grundſätzlichen Gründen. 

Der Abg. Menkarſki (Regierungspartei) erkläre, 
zwoſſchen dem Schulreformgeſetz und dem Weſen der Umge⸗ 
ſtaltung des ſtaatlichen Lebens beſtehe ein kiefer Zuſam⸗ 
menhang. Nach dem Kriege fei ein ſtändiges Verändern 
der ſtagklichen, wirtſchaftlichen und anderen Verhältniſſe 
zu beobachten geweſen. Redner glaubt, daß der Lib 
lismus und das demokratiſche Syſtem vor dem Untergange 
ſtehen (1). Das neue Schulgeſeß ſchaſſe deshalb die Grund⸗ 
lage für eine neue Staatsauffaſſung durch die Staats⸗ 
erziehung. 

Abg. Skrzetelſli (Nationaler Klub) weiſt nach, 
daß das neue Schulgeſetz darauf abzielt, daß der Unter: 
richtsminiſter und die ihm unterstellten Organe den größ 
ten Einfluß ausüben und tun können, was ihnen belieht, 
um die Schule von dem herrſchenden Syſtme abhängig zu 
machen. Da der Regierungsblock leine Ausſicht habe, die 
Staatsverſaſſung in dieſem Sinne zu geſtalten, wähle er 
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dieſen Weg, um dieſe Weſſe grundlegende Aenderungen 
zum Umbau des Staates vornehmen zu lönnen. 

Im Namen des Ulriniſchen Klubs ſprach ſich die Abs 
Rudnicka gegen das Schulgeſetzesprofelt aus, ebene 
der Abg. Grünbaum im Namen des Jüdiſchen Klus, 
der bemerkte, daß im Grunde genommen der Nationale 
Klub und der Regierungsblock eins und dasſelbe wollen, 
der Unterſchied ſei nur ein ſprachlicher in der Auffaſſung 
der beiderſeitigen Wünſche in bezug auf das Schulweſer 
Während der Regierungsblock in der ſogen. „Staatsſchule“ 
das Ideal ſehe, wollen die Nationaldemokraten die ſogen. 
Nationalſchule dazu erheben; beides komme ſchließlich auf 
dasſelbe hinaus. Die Intereſſen der nationalen 
Minderheiten werden dabei ganz zur Seite ge⸗ 
ſchoben. 

Die Sitzung dauerte wieder bis ſpät in die Nacht 
hinein. Heute iſt gleichfalls eine „arbeitsreiche“ Seim- 
ſitzung zu erwarten, denn auf der Tagesordnung ſteht das 
Emeritalgeſetz, das beſonders die Beamtenſchaft in hoh em 
Maße bekrifft. 
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Jahrestag des Hinſcheidens Dr. Diamands 


Vor einem Jahr verſchied Dr. Hermann Dia mand, 


der Führer der 
Freund der deulſche 


ſchen Soztaliſten 

ialiſten Polens. 
Sozialismus und ſeine pers 
chen Eigenſchaſten machen fein Andenken in der Arbeiter. 
klaſſe dauernd. 

Aus Anlaß des erſten Jahrestages 
wird am Sonntag auf dem Lemberge 
mal enthüllt werden. Außerdem ijt ber die Herausgabe 
der parlamentariſche Reden, die von Diamand während 
jeiner langjährigen Tätigkeit in den Parlamenten Oeflır 
reichs und Polens gehalten wurden, in Angriff genome cı 
worden. 


und beſondare 
Sein Wi 


Ltauſſche Schulen in Wilne 
werden wieder geöffnet. 


der „J. K. C.“ zu melden weiß, ſollen angeblich 
die Bemühungen der litauiſchen Kreiſe um Wiedereröff⸗ 
nung der 10 in Wilna geſchloſſenen litauiſchen Schulten 
erfolgreich geweſen fein. Die Zentralbehörden ſollen gan 
ftige Erledigung der Angelegenheit y verſprochen“ haben 
Mit Beginn des neuen Schuljahres 


Ü ſollen einige (I) der 
geſchloſſenen Schulen wieder eröffnet werden. 


Mit Gummikaüppeln und Säbeln. 


Ein Arbeiter von der Polizei erſchlagen. 


Arbeſtslo enunruhen in Friedenshütte. — Ein Arbeiter getö et, mehrere ſchwer 
verletzt. — Die Folgen einer verfehlten Unterſtützungsaltion. 


Wir leſen im Kattowitzer „Volkswille“: 

Friedenshütte (Oberſchleſien) war am Mittwoch nach⸗ 
mittag wieder einmal der Schauplatz von Tumulten, die 
bedauerlicherweiſe einen tragiſchen Ausgang nahmen. Es 
war, in Anbetracht der hieſigen Verhältniſſe, zu erwarten, 
daß ſich die Erregung auf irgend eine Weiſe Bahn bricht, 
denn 

die Friedenshüttter Arbeiterſchaſt iſt buchſtäblich 
am Verhungern 
und hat, ſeit der Stillegung der Friedenshütte, erſt am 
Dienstag zum erſtenmal Kurzarbeiterunterſtützung erhalten 
und dabei auch nur diejenigen, welche vom 1. bis 15. Fe⸗ 
beruar leine Schicht verfuhren. 

Schon am Anfang dieſer Woche ſah man nun vor dem 
Verwaltungsgebäude große Arbeitermaſſen, die ſich in be⸗ 
greiflicher Erregung befanden. Am Dienstag früh verſ 
len nun ungefähr 200 Mann in das Innere der Hütte 
zudringen. Sie erbrachen die Tore und ſtürmten in das 
Werk hinein, ließen aber von ihrem Beginnen wieder ab 
und verließen die Hütte, da der größte Beil der Arbeiter⸗ 
ſchaft weiterhin auf der Straße verharrte. Am Mittwoch 
nachmittag nun wurde es ernſt. 

Annähernd 500 Perſonen drangen in die Hütte rin 
und durchzogen die einzelnen Betriebe, wo ſie die Arbeite 
zur Niederlegung der Arbeit und zum Verlaſſen des 
beitöplages nötigten. Ein Betriebsingenieur ſowie 5 
tere Hüttenwehrleute erhielten dabei einige Hiebe. Wäh⸗ 
renddeſſen war die Polizei alarmiert worden und erſchien 
auch bald auf dem Plan. Die Poliziſten durchſtreiften die 
Hütte und jagten die Eindringlinge aus dem Werk hinan 
Dabei wurden etliche Verhaftungen vorgenommen und d 
Zwangsgeſtellten in der Nähe vom Tor 5 vorläufig unter⸗ 
gebracht. Inzwiſchen aber hatte ſich eine tauſendköpfige 
Menge daſelbſt eingefunden, welche energiſch die Freigabe 
der Verhafteten verlangten. Die Antwort war 

N eine Feuerſalve in die Luft, 
und es dauerte nicht lange, ſo ſah man das in Friedens⸗ 
hütte bis zum Erbrechen ſchon geſchaute widerwärkige Bild 
von jaujenden Gummiknüppeln und blitzenden Säbeln, die 
mitleidlos auf die flüchtende Menge niederpraſſelten. Be: 
dieſer Gelegenheit wurde dem Arbeiter Anton Kowalſki eim 
ſolch wuchtiger Schlag gegen den Hals verſetzt, daß er 


ſofort auf der Stelle tot zuſammenbrach. (Dem Bruder des 
Toten ſind Angaben gemacht worden, daß 
einen Tritt von einem Polizeibeamten herb 
den ſein ſoll. Und tatſächlich hat der Tote 
am Hals und außer dem gebrochenen 
Verletzung auſzuweiſen. — Der getötete 
von vier Kindern.) 

Eine ungeheure Panik entſtand. 
ſtoben auseinander und die Polizei hinterher und traktierte 
die Flüchtenden mit dem Gumm opel, Es war wilder 
eine „Brotverteilung“, wie ſie Friede 
zweimal erlebt hat. Berittene Polizei in 
ſchien und zerſtreute die Menſchen von den Straß 
Ruhe wurde wieder einmal h, rgeſtellt. Auf wie langer 
Eine ungeheure Wut und Aufregung herrſcht unter dem 
Volle, denn Hunger und Not tun weh! 


. Ein Pole wegen Landesverrats 
in Deulſchland verurteilt. 


Breslau, 26. Februar. Das Oberlande icht 
Breslau verurteilte als Berufungsinſtanz den polnifchen 


Händler Kukul wegen verſuchten Landesverrats 
zugunſten Polens zu zwei Jahren drei Monaten, 
Zuchthaus unter Aufhebung des erſten Urt 
8 Monate Gefängnis lautete. d 
Straftaten hatte der Angeklae 
1931 an mehreren Orten in O 


e 


en Jahren 1 
berſchleſten begangen 


Zollmauer in England aufgebaut. 

London, 26. Februar. Die neuen engliſchen 
Zollgeſetze ſind geſtern endgültig vom Unterhaus angenom⸗ 
men worden. Für die Vorlage ſtimmten 442 Abgeordnete, 
dagegen 62. Durch die neuen Geſetze, die am 1. Mätz in 
Kraft treten werden, wird ein Zoll auf ſämtliche Einſuhr⸗ 
waren gelegt, die bisher noch zollfrei waren. Ausnahmen 
ſind nur für ganz wenige Waren vorgeſehen. 

Im Verlauf der Ausſprache griff nochmal 
ide Bergbauminiſter, welcher der lib 
gehört, die Schußpolitif der jetzigen 
und bekannte ſich als Anhänger des Freihandels. 
Miniſter feine Rede beendet hatte, wurde ihm von ben 
Bänken der konſervativen Abgeordneten enigegengerufen, 
er möge zurücktreten 5 


Nuhe in dombrowa. Arbeitsgemeinſchaft 


der oberichlefiihen vergarbeſterver bände 


lehnt Ghmpathieſtreit ab. Oberſchleſiſche vergarbeiter ſireilen aus eigenem Willen. 


Der ſiebente und achte Sireiktag in Dombrowa Gor⸗ 
nicza iſt verhältnismäßig ruhig verlauſen. Der Streit 
iſt nach wie vor allgemein. Yin Streikgebiet ift der 
cer Wojewode ei u, der ſich an Ort und Stelle il 
die Streiklage ver Die Streikleltung ſtellt jet, 
daß die geheimnisvollen Schüſſe, die immer aus der Menge 
abgefeuert werden, von Konſidenten ſtammen. 

Die beiden toten Arbeiter, Paz und Bartoſik in Cze⸗ 
ladz, wurden durch Revolverkugeln getötet. Die Streik 
leitung fordert die Arbeiter auf, auf die Provokateure 
Obacht zu geben und ſie der uniformierten Polizei zuzu⸗ 
führen, damit ein Protokoll aufgenommen wird. 


Kein organſſierter Sympathleſtreit 
3 oneeichienen. 


Dort ſtreiken verſchiedene Gruben aus eigenem Willen. 


Bekanntlich haben ſich die Bergarbeltervexbände in 
Hombrowa und Kralau (Centralny Zwionzel Gornikow) 
an die obekſchleſiſchen Grubenarbefter gewaffdt, 1 Skeitr 
aftion durch einen Shnipathieftreit zu unterſtüßen. Daz 
zaufhin it die Atbeſtsgemefnſchaft der ſchleſiſchen B 
arbelterderbände zuſamiſtengerreteſt; feder Vorband, der 
Miiglied der Arbeftsgenefnſchaft It, hatte ſelbſt zu ent« 
ſcheiden, ob der Sympakhieſtreil abgerufen werden Tell 
oder nicht, Der obeiſchloſſſche Bergbaninduſtrieverband 


el⸗ 


erklärte 
Streik der Gewerkverein Hirſch⸗Duncker und der polnische 
he Verband, Richtung Korfanty. Gegen den Streit 
erklärten ſich die Polniſche Berufsverainigung und die 
beulſchon Ehriſten, Um eine Antſſtreilmehrheſt zustande 


zu bringen, wurde vorhin noch die Muſtols und Rubin⸗ 


bGewerkſchaft“ in die Arbeitsgemeinſchaſt aufgenommen, 
fh daß 3 Arbeitergewerkſchaften für den Ehmparhleitsttt 
und vier dagegen emen Muſtol und Rubin, die ohne 
jeden Einfluß in der Arbeiterbewegung daſtehen, haben, 
entſchioden, da ſie das Zünglein bei der Wage bifdeten. 

Auf Grund dieſer Abſtimmung hat die Arbeitsgemetzt 
ſchaft ſofort eine Antwort an ben Ceuttalny Zwtonge' 
gerichtet, worin dieſom mitgeteilt wird, daß die oberchlefi⸗ 
ſchen Bergarbeiterverbände die gewünſchte Unkerſtiißzung 
nicht gewähren können. 

Troß dleſes Beſchluſſes der Arbolksgemeiſſchaft beö⸗ 
chen aber dennoch Sympathieſtreiks auf den einzelnen jeher 
ſiſchen Gruben aus, Auf der Gräfin Lauragrube ſtrelkt die 
Mlegſchaft ſchon den vietten Tag, Vorzeſtern it zum 
Teil auf drei weiteren Gruben der Streik ausgebrochen. 
Die Belegſchaft der Fizinusgrube in Stemianowiß, f 
ein Teil der Belegschaft der Michtergrubt, ebenfa 
Siemianowitz, ſind in dan, Streik getrelen. Im. Laufg os 
heutigen Tages dürfte der Skteif eine Ausbreitung auf 
andere Gruben erfahren. Das iſt der Wille der Belrg⸗ 
ſchaften, auf den ſich die Arbeſksgenmtefnſchaft bekuft. 


Für Streichung der Repatationen 


Nun ergreifen auch die Kirchenfürſten das Wort. A 


London, 26, Februar. In einem Aufruf, der vom 
anglikaniſchen Erzbiſchof von Vork und von 120 führenden 
engliſchen Perſönlichkeiten unterzeichnet iſt, wird die Ein⸗ 
beruſung einer internationalen Konferenz zur Behandlung 
der Weltkriſe, vor allem die Streichung ber Reparationen 
und Kriegsſchulden ſowie Abſchaſſung der Zollmauern ge⸗ 
ſordert. 

Der Biſchof hatte in Genf kurz vor dem Beginn der 
Abrüſtungskonferenz eine Predigt gehalten, in der er id 
ſcharf gegen die Kriegsſchuldlüge gewandt hat. Er hatte | 


Schwere Kämpfe um Sthanghai. 


babei erklärt, daß Verträge, die in einer Aimoſphäre das 
Haſſes zuſtandegekommen seien, abgeändert werden müßte, 
Ein Aufruf der katholiſchen Kirche Frankreichs. 
arid, 26. Februar. Die Kardinäle und Ecz⸗ 
biſchöfe Frankreichs haben eine Erklärung beſchloſſen, In 
der ſie unter Hinweis auf die Abrüſtungskonfekenz beto⸗ 
nen, daß ſich die Gläubigen vom Charakter des wirklichen 
Friedens durchdringen laſſen ſollen. Die Glänbi ſoll⸗ 
iin ſich daher in gleicher Weil n einem übe ben 
Nationalismus wie von einem "hertwiekenen Pazifis 
fern halten. 


Die internationalen Niederlaſſungen bedroht. 


Schanghai, 28. Februar. Die Kämpfe bei 
Kiangwan, wurden nach Einbruch der Nacht wieder 
aufgenommen. Während die Chineſen ein ſtarkes Maſchi⸗ 
nengewehrfeuer ‚eröffneten, antworteten die Japaner nltt 
ſchwerem Gejithüßfeuer, 


Am Freitagmorgen begannen die chineſiſchen Feld⸗ 
geſchütze, die in der Nähe des Nordbahnhoſes in S ch a bei 
aufgefteitt ind, mit der Beschießung des Hongkiu⸗ 
Bezirkes. Eine ganze Anzahl volt Granaten fiel in 
bie mutralen Teile der internationalen Nied laffung. 
Mehrere chineſiſche Ziviliſten erlitten ſchcbere Vekletzungen. 


Die Japaner ſollen bei den heutigen Kämpfen in dom 
Raum zzwiſchen Wuſung und der Chinefenſtadt 
von Schanghaf kleinere Erfolge erzielt haben Eine 
Eulſcheidung  ift jedoch noch nicht gefallen. Die neuen 
japaniſchen Verſtärkungen ſollen bisher noch nicht einge: 
troffen jein, 4 

Japaniſche Flieger bewarſen auch den chineſiſchen 
Klugblaß Hangtj hau mit Bomben. Sie behaupten, 
daß ſie die Hallen und 5 Flugzeuge zerſtört und 2 Flug⸗ 
zeuge abgeſchoſſen hätten. 

Die Japaner machten heute einen dritten 

Luſtangriſſ auf Hangtſchau. 
Ein japaniſches Flugzeug mußle auf dem Tſchengeſchiaug⸗ 
Fluß niedergehen, Der Pilot bn ſich wetten, die Ma, 
schine wurde zerſtört, 


Nüumnng der Kon nate. 


Schanghai, 26. Februar. Die Räumung des 
beulſchen Kon ulats am Donnerslag abend ift auf die uns 
mittelbare Nähe des ſapgniſchen Konſulats und des an der 
Reede liegenden japauiſchen Flaggſchiffes „Idzumo“ zu⸗ 
rückzuführen, da die Chineſen jede Nacht eine heftige Be⸗ 
ſchießung des umliegenden Gebietes durchführen. Auch 
andere zahlreiche Gebäude in der Nähe des japaniſchen 
Konſulaks find zum großen Teil geräumt worden. Das 
Aſtor- Hobel, das zur Haußtſache von Amerikanern bewohnt 
war, iſt faſt bollſommen verlaſſen. Das engliſche Konſa⸗ 
lat befindet ſich ebenfalls nicht unweit des japaniſchen 
Konſulats. Da es jedoch von dieſem durch den Sutſchau⸗ 
Kanal getrennt iſt, ift es nicht derſelben Gefahr ausgeſoht 


Der engliſche Geſandie und 


wie das deutſche Konfulat. 
haben ſich deshalb tro vez 


der engliſche Gensralkonſul 


ſchicdenet Wärnungen geweigert, das Gebäude zu räumen. 


Was torlet die Japaner der Keſeg? 


erden. 


Zobanfeindlichteit der Chinefen wüchſt. 


Moskau, 26, Februar Nach einem Bericht der 
Telegraphenagentur der Sowjetunion aus Schanghai iſt 
im Zusammenhang mit den Exeigniſſen an der Schanghuier 
Front die japanfeindliche Bewegung in Ching ängswgch⸗ 
fen. In Süd- und Mittelchina ſejen in den größeren 
Städten Anſchläge an den Häusern und Zäunen ange 
bracht, in denen angeſichts der Beſchießung Schanghatz 
durch die Japaner zunt Boykott Tapattiiher Waren aus 
ſefordert werde. Die Erregung nehme täglich bedrohliche e 
Potten an. Allgemein werde die Kriegserklärung an Jr 
fan gefordert. Vereinzelt feten bereits japanſſche Mars: 
17 Läden herausgeholt und öffentlich verbranet 
worden. 


Mandſchurei heißt jetzt ⸗Manſchowwkuo“. 
Mukden, 26 Kebrim Dor Vollzugsausſchuß dr 
Mandschurei hat eine neue Bflannzmachung erlaſſen, n 
der dem mandſchuriſchen Freiſcaat der Name „Manſcho:w⸗ 
to“ gegeben und Tſchengeſchrr endgültig als Hauptſtadt 
erklätt wird, Der Prüft zent Puft⸗Pu erhält den Toe! 
Tſchintſcheng, was gleichbedeulend mit Diktator iſt 


ſich für den Skteil. _ Weiter erklärten ſich für den 


Nur außerhalb der Konze ſion 
fol Krieg geführt werden. 


oli, Februar. Der frauzöſſſche, der britiſ he 
und der amerikanſſche Botſchafter haben den Minifter des 
Auswärtigen exſucht, dafür Sorge zu lagen, daß bie mill 
käriſchen Operationen der Japaner in Schanghai ſich nur 
Außerhalb der Grenzen der internationalen Konzeſſton ab⸗ 
fplelin, Sie verlangten wefter, daß die Landung der neuen 
Aapanijchen Truppen, die nach Schanghai enſandt worden, 
sollten, außerhalb der Konzeſſion erfolge, 


Atempaufe in Genf. 
Trohdemm bertrauliche Geſpräche, 
Genf, 26. Februar, 


Am Freitag nachmittag, dr 


ird lebhaft verſucht, de Wahl einer Perſö 
de eine den frauzöſtſchen Wünſchen ontip 
Gef ührung auch des politiſchen Ausſchuſſes ideen, 
Auf deutſcher Seite hält man es für unbedingt notwendig, 
daß, eine eimpandſkeje, nentral denkends Perſöglichkeit 
Prüftdent dieſes Ausſchuſſes wird, 

h hat als Hauptberichterſtatter Haupt. 
ausſchuſſes Fretiag abend unter Hinzuziehung der Verkee⸗ 
tex einzelner Abordnungen mit der Aüsarbefung des all⸗ 
genteinen Arbeitsplane® für dest poleſſchen Ausschuß bar 
onen. Von deulſcher Seite wird dubekzenkſcheſdendes 
Gesicht auf dle gleichborechtigte Gilſſügung der deutſcher 
Abrüſtungsvorſchläge und auf ih Gleſchſtelkung mit dem 
Ablommeſſsentwurf gelegt. 5 


Frankreichs Jinanzpolltit unveründert. 


| London, 26. Februar. Die „Financial News“ 


det, daß nach einer kurzen Panſe jetzt wieder frauzö⸗ 
ſiſche Guthaben aus London zurückgezogen werden. Es 
llege alſo Hoch kein Belvels dafür vor, daß ſich Fraukreuchs 
Ban ſeit dem 1 der treuen Tardfelt⸗ 
Regierung geändert habe. Sollten die Goldſendungen aus 
Indien andattern, jo würden wohl Ende April, alle fran⸗ 
zöſiſchen Sterlingguthaben Tiqutdiert fein, was vom eng⸗ 
liſchen Standpunkt aus zu begrüßen ſei. Die Verhand ⸗ 
lungen über die Erneuerung des Reichsbankkredits würden 
erſt zeigen, ob Frankreich wirklich zu einer Politik der Zus 
ſammenarbeit ohne politiſche Hintergedanken bereit yet, 
Dem Stillhaltenbtommen drahe durch eine etwaige Wetge⸗ 
rung Frankreichs leine Geſahr mehr, 


Zranzöſiſches Wahlgesetz vom Senat 
0 abgelehnt. 


Paris, 28. Februar. Der Senat hat heilte mif 
ſämtlichen Stimmen die von der Kaminer angengmm ge 
ee abgelehnt. Der Werihbörftatter, "Senator 
‚ Eheton, bezeichnete es als 1 0 die zweiten Wahl ⸗ 
gänge) die ſich bewährt hatten, beizichehalken. 


Die Eprachenfeage in Delgſen. 

Der in Brüſſel ferkiggeitellte Wortlaut des Geieh⸗ 
Entwurfes für die Regelung der Sprachenſrage in der Bir« 
walkung Belgiens ſieht eine volle Gleichbekochtigung der 
ftanzbſiſchen Und der flämiſchen Sprache als Landessprache 
in den rene Teilen des Stagtes — Wallonjen und 
Flandern — vor, während in Brüſſel und deſſen Umgebung 
dig Doppelſprachigkeit in den Verwaltüngsorganen heſtehen 
soll. Was Eupen und Malmediz betrifft, ja wird dort die 
gleiche Stellung der deutschen Sprache der franz öſiſche n 
und der flämiſchen gegentiber nicht eingeſezt; es hleibt 
dort die Verordnung vom 9. Oktoher 1920 in Kraft. Hier⸗ 
zu erklärt der „Landbote“ in, Malmedy Wir erheben die 
Forderung, daß in dem Geſch⸗ Ein genaue und klare 
Beſtimmungen hineingearbaitel werden, die das Sprachen ⸗ 
ſtatut unſerer Kantone Hinfihtlich der Perwaltung ganz 
eindeutig regeln. Wir fordern die volle Gleichſtellung niit 
den Flamen und den Wallonen. 


Sowletrulſiſcher Vohlolt gegen Norwegen 


Oslo, 26. Februar. Die Moskauer Regierung hat 
eine Boykokterllärung gegen norwegiſche Tone allg⸗ 


ſeſprochen. Es handelt ſich um Zwangsntaßnahmen gegen 
ie norwegiſche Regierung, die der Sowſekregſerunng a 
Recht verweigert, dürch eigene Handelsvertreter nit nor⸗ 
wegiſchen Kaufleuten direkten Handel zu treiben. 


Wechſel in der Leitung der Labour Party 


London, 26. Februar. Laut eiter Inſormokivß 
aus parſamentariſchen Kreiſen, hat der jehige Vorſitene 
der Abrüſtungskonſerenz, Henderſon, bie Absicht, eine 
Stellung als Generalſektefär der Arbekterpartel demnächst 
niederzulegen. Seine Rücktrittsabſichten werden mit Ge⸗ 
ſundheitstückſichten begründet. Als fein Nachfolger wetd 
der ehemalige Volkswohlfahrksminiſter Green wood 
genannt. 


Gerhard Hauptmann und Shen Hedin in engork, 

Det Dampfer „Europa“ mit Herhard Hauptman 
und Sven Hedin an Bord iſt in Neuvork eingetroffen. 
Am Freitag mittag fund im Rathaus ein Empfang durch 
Oberbürgermeiſter Walker ſtatt. 


Nr do 


Tages neuigkeiten. 


Vor einem Proteſiſtreit der ſtüädtiſchen 
Beamten. 
Gegen das neue Emeritalgeſetz der Regierung. 


Donnerstag abend fand im Lokal des Verbandes der 
fädtiſchen Angeſbellten, Petrikauer 53, eine Hauptver⸗ 
mmlung der ſtädtiſchen Angeſtellten ſtatt, an der gegen 

1500 Perfonen teilgenommen haben. Seſmabgeordneter 
Kowalfſti hielt einen Bericht über die Gefahr, die den ſtäd⸗ 
tiſchen Angeſtellten durch das von der Regierung in den 
Sejm eingebrachte neue Emeritalge ez, das eine Herab⸗ 
ſetzung der ohnehin ſchon niedrigen Gehälter der ſtädkiſchen 
Angeſtellten bedeutet. Ferner ſtellte der Berichterſtatter 
jeſt, daß durch das Regterungsprojekt außer dieſer ver⸗ 
jtedten Herabſezung der Gehälter eine weitgehende Spar⸗ 
ſamleit auf Koſten der Angeſtellten angeſtrebt wird, die 
noch zur Verſchlimmerung der kroſtloſen Lage der ſtädti⸗ 
hen Angeſtellten beitragen dürfte. Zur Vereinheitlichung 
der Abwehraltion der ſtädtiſchen Angeſtellten gegen die e 
Maßnahmen wurde für den 28. Februar d. Is. nach Wars 
ſchan eine Konferenz von Delegierten der Verbände der 
ſtädtiſchen Angeſtellten aus ganz Polen einberufen. Der 
Berichterſtatter ſchlug vor, zu der Konferenz auch aus Lodz 
Delegierte abzuſenden. 

Ueber den Bericht entwickelte ſich eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache, während der zahlreiche Redner ſich für die Ducch⸗ 
führung eines Proteſtſtreiks nach dem Vorbilde der War⸗ 
ſchauer ſtädtiſchen Angeſtellten ausſprachen. Es ſoll am 
1. März d. ein eintägiger Streik veranstaltet werden. 
Nach längerer Ausſprachs beſchloß die Verſammlung, zu 
der Konferenz in Warſchau 4 Delegierte abzuſenden. In 
Angelegenheik eines Proteſtſtreiks beſchloß die Verſamm⸗ 
lung ſich den Beſchlüſſen der Konferenz unterzuordnen. (a) 


Ein begrüßenswertes Vorhaben. 
Propagandaaktion zur Verhütung von Mund⸗ und Zahn⸗ 
krankheiten. 

Auf Grund eines Beſchluſſes des Internationalen 
Zahnärztlichen Kongreſſes in Paris (FID) beginnen alle 


zahnärztlichen Organiſationen in Polen mit einer plan⸗ 
mäßigen Hygienepropaganda der Zähne und Mundhöhle. 
Die Lodzer zahnärztlichen Verbände wählten ein ge⸗ 


meinſchaftlich's Komitee, deſſen Exekutive ſich aus folgen⸗ 
den Perſonen zuſammenſetzt: Dr. Sadolierfki (Vorſitzen⸗ 
der), Zahnärzte: Seidkgart, Sokalſti, Szware, Cienzar, 
Rakiszſki, Kanarſta und Dr. Sauter, 

Dieſes Komitee hat die Lodzer Preſſe am Donnersiag 
zu einer Heinen Konferenz eingeladen, wobei die Zahn⸗ 
ärzte Dr. Sadokierſti und Seidegart auf die Wichtigkeit 
einer geordneten Mund⸗ und Zahnpflege hinwieſen und die 
erſchienenen Preſſevertreter um ihre Unterſtützung in die⸗ 
fer Aktion baten. 

Zweck dieſer Aktion iſt, vorbeugend zu wirken. Daz 
Komitee beabſichtigt die Veranſtaltungen von Vorträgen, 
Radiovorleſungen, Unterhaltungen in den Schulen und die 
Herausgabe von Aufklärungsliteratur. 

Die Statiſtik über die Schulzahnpflege in Polen zeigt 
uns, daß in der Mehrzahl der Schulen leine Auſſicht über 
den Geſundheitszuſtand der Zähne geführt wird. Gerade 
aber im Schulalter übt der Zuſtand der Mundhöhle einen 
großen Einfluß auf das weitere geſunde Entwickeln der 
Zähye aus. 


. Lodzer zsollögeitung — Sonnabend, den 27. Februar 1 


Auf Grund der experimentellen und kliniſchen For⸗ 
ſchungen der letzten Jahre wurde feſtgeſtellt, welch außꝛe⸗ 
gewöhnliche Komplikationen im allgemeinen Körperbeſin⸗ 
den durch Erkrankungen der Zähne, oft ſind es ſcheinbar 
die ganz unbedeutenden, hervorgerufen werden, wie z. B.: 
aluter Rheumatismus der Gelenke, Kopfſchmerzen, Neu ; 
raſthenie, Nierenentzündungen uf. 

So hat auch die ee Ae e des Lodzer 

hnärztlichen Komitees lebhaften Anklang bei ben breiten 
Naſen der Deffentlichfeit gefunden, beſonders bei denen, 
deren Aufgabe es iſt, über die Geſundheit der heranwach'⸗ 
wen Generation zu wachen, bei den Eltern, Lehrern und 
lerzten. 


Zuſammenſchluß zweier Spitzenorganiſationen der Kopf⸗ 
arbeiterſchaft. 

Letzthin ſind die Arbeiten bezüglich der Vereinigung 
zweier großer Spitzenorganiſationen der Kopfarbeiterſch ist 
um Abschluß gelangt. Es handelt ſich hierbei um die 
Fiſton der Zenkralorganiſation der Kopfarbeiter und die 
Polniſche Arbeitskonföderation. Die bag Annahme 
des gemeinſamen Statuts wird ſeitens beider bisher ge⸗ 
ſonderten Angeſtelltenvereinigungen auf einer in Warſchau 
Mitte Marz ſallfindenden Tagung erfolgen. Die aus der 
Vereinigung hervorgehende Spihenorganiſation wird den 
Namen „Union der Berufsverbände der Kopfarbeiter Po⸗ 
lens“ führen. (ag) 
Sieg der ſortſchrittlich⸗demokratiſchen Lehrerſchaft in Lodz. 

Am Sonnabend wählten die Lodzer Volksſchullehcer 
wei ihrer Vertreter in den Schulrat der Stadt Lodz. 63 
5 ſich bei der Wahl zwei Gruppen gegenüber: die 
Gruppe der ſortſchrittlich⸗demokratiſchen Lehrerſchaft und 
der „Lehrerkreis für Staatsarbeit“, der die Sanarjarich- 
tung darſtellt. Einen überwältigenden Sieg trug bei der 
Abſtimmung die demolratiſche Lehrerſchaft davon, deren 
Kandidaten Kazimierz Papis und Leon Srola mit Zwei⸗ 
drittelmehrheit gewählt wurden. 


Fr Reſerviſtenübungen und Kontrollrapporte in dieſem 
a 


re. 
der dieſer von einer hieſigen Nachrichten⸗ 
11 gebrachten Melange, wonach aus Erſparnis⸗ 
ſründen in dieſem Jahre keine Reſerviſtenübungen und 
keine Kontrollrapporke der Offiziere ſtattfinden würden. 
erfährt die Agentur „Agos“ vom Korpsbezirkslommando 
i. gi 5 Nachricht vollkommen aus der Luft gegriffen 
iſt. (ag) 
Städtische Sportberatungeſtelle. 

Beginnend bom 1. März wird die ſtädtiſche Sport⸗ 
beratungsſtelle, Gdanſka 83, jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag von 6, bis 8 Uhr abends tätig fein. 

Tod zriſchen Waggonpufſern. 

Auf der Eiſenbahnſtation Last ee geſtern 
ein ſchwerer Unfall, bei dem der Gehilfe des Maſchiniſten 
Julius Rex, wohnhaft in Lodz, Warynika 16, ums Leden 
gekommen iſt. Beim Zuſammenkuppeln von Eiſenbahn⸗ 
waggons geriet Rex zwiſchen die Puffer von zwei Wag⸗ 
gons, wobei ihm der Bruſtlaſten eingedrückt wurde. Der 
Schwerverlehte verſtarb bald darauf. (a) 


Von Erkältungskrankheiten, Influenza 


Grippe, Schnupfenſieber befreit man ſich raſch und ſicher durch 
einige Togal⸗Tabletten. Rechtzeitig ommen, verſchwin⸗ 
den die Krankheitserſcheinungen oport. Unſchädlich für 
Magen, Herz u. a. Organe. Ein Verſuch überzeugt! In 
allen Apotheken erhältlich. 


92. 


Theaterverein Thalia 


ſei Wunſch kommt Sonntag. 
den 28. en Uhr aba im Loder 


nur noch einmal zur Aufführung 


„Frauen haben das gern“ 


Mufttalif Schwank mit Befang und Tanz 
u Yen 22 5 Arnold und E. Bach 
Muſit von Walter Kollo. 


Als Galt Hilde Stenzel⸗ Bromberg. 
Gemäßiate Preiſe: 31. 1.— bis 4.— 


Hanf; Deogerie fene Dietel, Pete, 
©, E. Reſlel, 1 84; am Tage 
102 und ab 4 Uhr an der Iheaterkalfe 


eintelttetarten Im Borger 
bauer 137; 
der Beef 


Luchhanblun, 
hung von ll 


Eine neue Ast, fäumige Mieter zu exmittieren. : 

Wawrzyniec Chloſta hatte wiederholt beim Gericht 
auf Exmiſſtion gegen die Witwe Marja Olejniczal ge 
klagt, war aber immer abgewieſen worden. Er halte nam. 
lich ſeinerzeit eine Bretterbude in der Kowienſka 12 an die 
Beklagte vermietet, in welcher dieſe einen Lebensmit el ⸗ 
und Obſthandel betrieb, ohne ihm Miete zu zahlen. Aus 
dieſem Grunde kam es auch zwiſchen Wirt und Mietern 
des öfteren zu erregten Auseinanderſetzungen. Um diz 
mißliebige Mieterin endlich herauszubekommen, nahm 
Chloſta in der geſtrigen Nacht die in Frage kommende 
Bretterbude einfach auseinander, und als am ande en 
Morgen die Olejniczak erſchien, um ihren Laden zu öff 
fand fie zu ihrer größten Beſtürzung nur mehr den f 
Platz vor, von dem ihr Laden verſchwunden war. 


Sie 


erſtattet hierüber bei der Polizei Anzeige, die den eigen⸗ 


mächtigen Chloſt 
zog. (ag) 
Einem Betrüger zum Opfer gefallen. 

Der Skwerowa 5 wohnhafte Gepäckträger Chil Tieger 
erhielt geſtern von der Firma Opoczynſki in der Kilu- 
ſtiego 46 den Auftrag, ein Paket Halstücher im Werte von 
300 Zloty zu einem Kunden in der Petrikauer 64 abzu⸗ 
tragen. Unterwegs dorthin begegnete Tieger an der Eck⸗ 
Narutowicza und Kilinſkiego einem würdig ausſehenden 
alten Juden, der ihm vorſchlug, für ihn ein Paket nach dem 
Haufe Narutowicza 5 zu einem gewiſſen Zucker abzutra⸗ 
gen. Da Tieger es unterwegs hatte, nahm er den Auftrag 
bereitwillig an und ging gemeinſam mit dem alten Judell 
nach dem bezeichneten Haufe. Im Torweg des Hauſes 
geb der Auftraggeber vor, daß es ihm ſchwer falle, nach 

r im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung Zuckers em⸗ 
porzuſteigen und ſchug daher dem Gepäckträger vor, die 
Halstücher ſeiner Obhut zu überlaſſen und das Paket an 
Zucker ſelbſt abzulisjern. In der bezeichneten Wohnung 
wohnte jedoch Zucker nicht und auch ſonſt im Haufe nicht 
Inzwischen war der angebliche Kaufmann mit den Hals⸗ 


zur ſtrafrechtlichen Verantworkung 


tüchern ſchwunden. Der geprellte Tieger zeigte den 
Betrug der Polizei an, die nach dem raffinierten Betrüger 
fahndet. (a) 

Einbruchsbiebſtahl. 


In das Galanteriewarengeſchäft der Dora Tennen⸗ 
baum in der Nowomiejſta 15 brachen nachts Diebe ein 
und ſtahlen verſchiedene Galantericwaren im Werte von 
1500 Zloty. (a) 
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Ir. Mad. laben Degeener 


Roman von Marlise Sonneborn 
Copyright by Martin Feuchtwangen, Halle (Saale) 
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„Du meinſt, er hat dich am liebsten auf der ganzen 
Belt?“ 

Giſela horchte auf. Aha — jetzt kam es! Was wollte 
fie wohl von ihr! 

Sie ſchaute nur mit großen, geſpannten Augen, ohne 
ein Wort zu ſprechen. Und Antony Laſar, mit anmutiger 
Spielerei ihren Schmuck durch die Finger ziehend, warf 
läſſig bin: 

„Er bat doch Frau Degeener ſehr gern!“ 

„Ja, das iſt etwas anderes!“ 

„Anderes?!“ 

„Er arbeiter mit ihr fo gut, wie es mit den anderen 
Aerzten nicht möglich iſt. 
Beruf aufl“ antwortete Glſela alttiug, 

„Es könnte aber doch ..“ 

„Neinl* ſagte Gifela biſſig, denn fie merkte nun wohl, 
wem Frau Laſar eigentlich nachforſchte, und war nicht 
geriffen genug, fie zappeln zu laſſen — war viel zu froh, 
von dem reden zu können was ſeit Tagen auf ihrer Seele 
brannte. „Ontel Hannes ſagt immer, er liebt nur mich 
und feinen Beruf Und Mama Eliſabeth“ — in un⸗ 
bewußter Falſchheit gebrauchte fie dieſes Wort zärtlicher 
Dankbarkeit aus früheren Tagen —, „Mama Eliſabeth bat 
einen anderen lieble 

Antonn hielt den Atem an Was würde kommen:? 

Aber Gifela ſchwleg 

„Nun jo — ihten alten Mann!“ fagte Antony nach 
turzem Schweigen, wie aue tiefen Gedanken. 

Glſela lachte. Diefes füße Stimmchen konnte ſchon bos 
haft klingen, 

„Oh, das weiß ich nicht! Aber eines weiß ich beſtimmt: 
Be liebt meinen Freund!“ 


Die gehen nicht ſo in ihrem 


„Deinen Freund!“ 

„Werner Ley ...* 

Die Laſar ſprang auf, = 

„Gifelal Was du nicht ſagſt. Weißt du das beſnmmt !“ 

„Ja]! Sie lief ihm ſchon lange nach. Sie trafen ſich 
auf der kleinen Kanzel hinten im Park. Werner ift da fo 
gern — und neulich beim Feſt .“ 

Sie ſtockte. 

„Beim Felt?“ forſchte Antony atemlos. 

„Beim Feſt ſtanden fie zuſammen in einem Gang 
und . “ 

„Und?“ 

„Ach, die Adelgunde, dieſe alberne Gans, ſtellte ſich 
vor mich, daß ich nichts fehen konnte. Ich lief ihr fort 
Und als ich von der anderen Seite herangeſchlichen lam, 
da 7 

„Daf“ 

„Da waren fie ſchon ſort.“ 

„Schade! Und du haſt nichts geſehen 7“ 

„Nein! Die dicke Knacke drängte ſich jo vor!“ 

„Nichts gehört!?“ 

1 5925 fie ſprachen — aber was, das habe ich nicht ver⸗ 
ſanden.“ f 

„Haben fie ſich getüßt?* 80 

Ich weiß doch nicht!“ ſagte Giſela fleinlaut. „Ich 
wüßte es ja ſelbſt ſo gern!“ 

„Vielleicht — wenn du nachdenkt!“ 

„Möglich ift es ſchon!“ 

„Er — fie? Oder fie ihn?“ 

-Oh, doch wohl fie ihn!“ 

„Ha fie geſagt: ich liebe dich!“ 

„Warscheinlich? 

„Na alſo! Das iſt doch ſchon eine ganze Menge: Küſſe, 
ziebeserflärungen 4 

„Ich habe es aber weder gehört noch geſehen l' warf 
Gifela ein, in der Zolior van Deldens Erziehung zur 
Zachlichtelt noch lebendig war. „Nur, daß fie hinter ihm 
her iſt, das weiß ich genau!“ 

Sieb einer dieſe Ichelnbelllae Detteria au! Ber kühle 


iſt — das hatte fie doch auch 1os! Wahrſcheinlich hatte ſie 
ihn unterſucht. Antonys Phantafie trieb ſchnell üppig 
wuchernde Blüten. 

„Und er?“ 

„Werner! Ach, fie hat ihn wahrſcheinlich umgarnt!“ 

Antony gab Giſela einen Kuß auf die Wange, 

„Herzenskind — wie ſchade, daß ich dich letzt erſt 
tennenlerne!* 

Strahlender, liebreizender war Antony noch nie ge 
weſen als letzt. Für jeden der Patienten wußte fie ein 
freundliches Wort, mit jedem fing fie ein liebenswürdig⸗ 
ernftbaftes Geſpräch an Wo es ihr möglich und geeignet 
schien, dämpfte fie die Stimme, flüſterte betrübt eine be 
dauerliche Neuigteit. Giſela, die kleine Patientin, hatte 
es gehört, geſehen. Man möchte fie nur fragen. 

Tatſächlich machte fie zuerſt wenig Eindruck mit ihren 
Worten 2 

Die Kranten waren viel zu fehr mit ſich ſelbſt bes 
ſchäſtigt, Antony nicht ſonverlich beliebt. Man traute ihr 
nicht fo recht. Aber Antony kannte die Seelenſtimmung 
in Sanatorien mehr inſtinktiv als aus Ueberlegung, Es 
tamen einſame Nächte, in denen man ſich nach einem 
Grund fehnte, ſich weidlich zu ärgern. Tage vol übler 
Laune, an denen man nach einem Blitzableiter ſchrie. Es 
ſprach ſich herum, was ſie nur andeutete, und wuchs ins 
Ungebeuerliche Nachher waren Wahrheit und Dichtun⸗ 
nicht mehr zu unterſcheiden. 

Antony triumphierte. 

Ihr kleiner Neid hatte ſeine Rache. 

Ja, ja, die Tugendſpiegel! 

Nun, für Alfred war das auch eine gute Lektion. 

Sie ſchrieb ihm 

Ee war ein Brief vol verborgener Gehäſſigketten, 
gegen die unglücklichen Opfer, weun auch meiſterhaft in 
der bedauernden Milde der Form. 

„Ueberlege dir, ob es angebracht iſt, für Zen hier noch 
länget zu bezahlen. Ich wil den armen, umgarnten 


Menſchen nicht richten. Aber bu Haft ja fo ſtrenge Grund⸗ 
label“ 


Gastienuna lala). 


Nr. 58 


Diebesbande. 

In der letzten Zeit wurden in a Choiny und 
Ruda Pabianicka zahlreiche Einbruchsdiebſtähle verübt, 
ohne daß es der Polizei bisher gelungen wäre, der Täler 
habhaft zu werden. In der Nacht zu Donnerstag wurde 
in den Lebensmillellaben des Richard Busler in Ruda ⸗ 
Pabianicka ebenfalls ein Einbruchsdiebſtahl verübt, worauf 
die Polizei einen in der Rzgowſla 27 wohnhaften Ignacy 
Zajone etnadın der dringend verdächtig war, an dem 
Einbruch teilgenommen zu haben. Während des Verhors 
gab Zajone ſeine Mithelfer bel dem Einbruchsdlebſtahl an, 
worauf die Polizei den in Ruda⸗Pabſanieka in der Strjeir 
ec⸗Straße 10 wohnhaften Broniflaw Kolodziejczyl ſowie 
den ebenfalls in Ruda⸗Pabianjela in der Lonkowa 47 
wohnhaften Staniſlad Wrona, ferner den in Lodz in det 
Mysliwſta 29 wohuhaften Adam Wieczorek verhaftete. In 
den Wohnungen der Verhafteten wurden verſchledene von 
Diebſtählen herrührende Gegenſtände vorgefunden. (a) 


Unfall eines Scherenſchleiſers. 

Im Hofe des Hauſes Przejazd 1 ereignete fi ein Un ⸗ 

8 dem der jährige Scherenſchleiſer Anton Nlewea⸗ 
omjli, wohnhaft Folwarezua 6, zum Opfer fiel. Bern 
Untveiben ſeiner Fußſcherenſchleifmaſchine ſprang plötzlich 
der Schleiſſein aus den Lagern heraus und ſchlug dem 
Niewiadomfki mit ſolcher Wucht gegen das Geſicht, daß or 
ihm das Naſenbein ſchwer verlegte und einige Zähne aus 
ſchlug, Dem Verunglückten erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereilſchaft Hilfe. (a) 

Ein Rind in einer Senkgrube. 

Ein Einwohner des Hauſes Zgierſta 21 hörte geſtarn 
aus der Senkgrübe des Aborts des Hauſes das Weinen 
eines kleinen Kindes. Als er in der Senkgrube nachſah, 
bemerkte er ein kleines Kind, das in die Senkgrube gewor⸗ 

war. Da aber der Inhalt der Grube gefroren war, 
iſt das Kind nicht untergegangen. Das Kind wurde un⸗ 
verzüglich aus der Grube herausgeholt und ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, der dem ſonſt geſunden 
Kinde männlichen Geschlechts im Alter von einigen Tagen 
Paal erteilte. Das ausgeſetzte Kind wurde der Pollzei 

bbergeben, die es in das ſtädtiſche Findelhaus ſchafſte. 00 
Die Flucht aus dem Leben. 
Die Nowa 34 wohnhafte Staniſlawa Kleparzak nahm 

ſeſtern in ihrer Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abt ht 
Sublimat zu ſich und zog ſich hierdurch eine heftige Ver⸗ 
gilung zu. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der 
ebensmüben Hilfe und ließ ſie in ein Krankenhaus über 
führen. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

. Kopromwili, Nowomieſſla 15; S. Tramlomila, 
Btzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar 
toszewſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
ſti, Rzgowſka 59. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wieder ein Kommuniſtenprozeß. 

Am 21. September v. Is. bemerkte ein Polizeiauf⸗ 
1 an der Ecke Petrilauer und Skorupli eine Gruppe 

ſchen, beſtehend aus gegen 30 Männern und Frauen. 
Beim Anblick des Poliziſten verlief ſich die Menge nach 
allen Seiten. Einer Gruppe der Kundgeber folgte der Po⸗ 
ligeianfjeher und bemerkte hierbei, daß zwei junge Leute in 
der Radwanſla⸗Straße an den Leitungsdrähten der Sta ⸗ 
ßenbahn eine lommuniſtiſche Fahne aufßün ten. Die Bur⸗ 
ſchen waren in Selen von Frauen. Dem die Gruppe 
verfolgenden Polizeiaufſeher gelang es, die zwei Burſchen 
und eine Frau feſtzunehmen, die im Polizelkommiſſar at 
als der 23jährige Jeet Grün pan, der 19jährige Jochwet 
Seibert und die 2ljährige Freindla Schuſtak ermittelt 
wurden. Wie jpäter ſeſtgeſtellt wurde, iſt eine ähnliche 
lommuniſtiſche Fahne vermutlich von denfelben Burschen 
an der Ecke Wolezanſta und Skorupki ausgehängt worden. 
An demſelben Tage bemerkte der aus der Arbeit heim 
lehrende Waclaw Dolaeinſti, wohnhaft 11-90 Liſtopada 2, 
an der Ecke Andrzeja und Lonkowa inen jungen Mann, 
der an die Urbeiter lommuniſtiſche Flugzetbel austeiste, 
Er folgte dem Burſchen und zeigte ihn der Polizei an, die 
ihn feſfnahm und als den 2ljährigen Schlama Weinkraud 
ſeſtſtelte. Bei ihm wurden noch zahlreiche Flugzettel vor⸗ 
gefunden. 
„Ebenfalls am 21. September bemerkte der Polizeiauſ⸗ 
ſeher Dombrowſti vor dem Gebäude des Bezirksgerichts 
den 5 bekannten Kommuniſten Elias Hecht, der beim 
Anblick des Polizeiauſſehers die Flucht ergriff. Bei feiner 
Verfolgung durch die Polizei warf er ſeinen Mantel bon 
ſich und verbarg ſich in einem Rübenſelde in der Nähe der 
Wierzbowa⸗Straße. Er wurde von der Polizei aufgeſun ⸗ 
den und verhaftet. Im Mantel Hecht? wurden 170 Tone 
muniſtiſche Aufruſe aufgefunden. Gleicheeitig verhaftete 
die Polizei einen zweiten Kommunſſten, den 18 jährigen 
Abram Jeek Roſenfarb, der aber ſpäter wieder aus der 
Haft entlaſſen würde. Am 10. Dezember wurde Roſenfarb 
von der Polizei zum zweftenmal dabei feſtgenommen, als 


er in der d liego Al an einem Zaun ein kommuniſti⸗ 
ab 


hatten ſich 
zu verantwort 
19 ichts führte Richter Kozlowſ 

ubiak und Jeſſonowſki. Die öffentliche Anklage erhob 
Staatsanwalt Chamlomitt. Die Angeklagten würden von 
den Rechtsanwälten Forelle und Konezynſti verteidigt. 
Vor Gericht bekannten ſich fämkliche Angeklagten nicht zur 
Schuld. Troßdem verurt s Bezirksgericht die Au- 
gellagten wie folgt: den 17jährigen Elias Hecht zu 3 Jah⸗ 


ſechs Kommuniſten vor dem 
Den Sat des Bezirke ⸗ 
i unter Beiſſtz der Richter 
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ren Gefängnis, den 23jährigen Joſel Grünſpan zu 2 Jah 
ren Feſtung, den 21jährſgen Schlama Weintraub 8 1 
ne Sellang, den 18jährigen Abram Jet Roſenſarb zu 

Jahr Feſtung. Jochwet Seibert und Freindla Schuſt i: 
würden wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. (1) 


Kunſt. 


Bach. 


Bach aber wurde Gegenwart. Der Zeitgenoſſe Bach 
eine Kraft, die ungekannt und ungeſehen in die Poren der, 
Muſik dringt als Lebensſtoff, als fließendes Kultupelemenl. 
Es wirkt der Chortechniker Bach, der Tragiker („Beſtelle 
dein Haus, denn du mußt ſterben“), der Humoriſt (Ab⸗ 
ſchieds⸗Capriceio mit den jaulenden Tanten), es wirkt der 
Melodiler, der Dramatiker, der Koloriſt, der Deklamatot, 
der Phantaſtiler; der ganze Makrokosmus Bach wirkt for: 
auf andere Welten, ein lebendiges Geſtirn, das fremde 
Bahnen mitbeſtimmt. Ernſt Decſey⸗Wien.) 


Igo Sym in der Philharmonie. Igo Sym — der 
Frauenliebling aller Welt, jo hört man allerorts. Sein 
Name und fein hervorragendes Talent benötigen feiner 
Reklame. So erklärt es ſich, daß Lodz mit Ungeduld Feır 
Ankommen in Lodz erwartet — wo er in der Philharmonie 
einen Abend des Humors und Gejanges geben ſoll, und 
zwar am kommenden Dienstag, den 1. März, unter Mit⸗ 
wirkung der Sterne des „Morjtie Olo“ und der „Banda“ 
in Warſchau. Ungeachtet der großen Triumphe, die Igo 
Sym als Filmheld gebucht hat, hat er lehtens ungeheuben 
Erfolg als Bühnenſtar der Wiener Operette „Komödle“ 
in „Seine Exzellenz“ davongetragen. 

Das Konzert von Nikolai Orlow. Nach längerer 
Pauſe wird uns die Möglichkeit geboten, einen der hervor⸗ 
ragendſten Pianiſten der Gegenwart Nikolai Orlow zu 
hören. Man weiß nicht, was bei Orlow mehr Bewunde⸗ 
rung verdient, iſt es das malelloſe Spiel, die großartige 


Deulſche Damen 


die im gemiſchten Chor zur Aufführung 
eines größeren Werkes mitſingen möch⸗ 
ten, werden gebeten, ſich zur zweiten 
GSefangftunde melden zu wollen, die 


u 28. Jebrugr, vor⸗ 
10 Abr, im Lokale 1955 5 
Nr. 145, im Hofe, rechts, stattfindet. 


Das Werk fol am Sonntag, den 20 März vom 
Deutſchen Kultur und Bildungevereins „Fort⸗ 
ſchritt“ aufgeführt werden. 


Technil oder das tiefe muſikaliſche Empfinden. Das Kon⸗ 
zert dieſes genialen Künſtlers wird in der Philharmonic 
am kommenden Donnerstag, den 3. März, abends um 
8.30 Uhr ſtattfinden, und ſomit das 16. Meiſterkonzert der 
diesjährigen Saiſon fein. 


Aus dem Neiche. 


Kloſterbruder und Paſtor. 


Ein Betrüger, der eine Familie zu ſchröpfen verſtand. 

Der 25jährige Kranlenpfleger Waldemar Rzymel zam 
aus den Oſtgebieken im vorigen Jahre nach Polnicch⸗Ober⸗ 
ſchleſten und wollte in einem Krankenhaus Stellung neh: 
men. Er erkrankte jedoch und nach ſeiner 17 9 ver⸗ 
ſchwand er aus der Anſtalt, nicht ohne ſich die Gewände⸗ 
eines Kloſterbruders angeeignet zu haben. Er fälſchte ji 
auch entſprechende Dokumente und ſchlich ſich in das Klo⸗ 
ſter der Barmherzigen Brüder in Bogulſchütz ein. Nach⸗ 
dem er ſich ein wenig im Leben umgeſehen hatte, verſtand 
er es, Belanntſchaften mit wohlhabenden Familien in Kit, 
towitz und Königshütte anzulnüpfen und ſich bei ihnen ein⸗ 
1 Als er ſich in einem Haufe in die Tochter „ver⸗ 
iehte“, erklärte er, daß er zum Proteſtantismus übertrele 
und Pajlor werden wolle, um heiraten zu können. Auf 
Koſten der Familie zog er nach Krakau zum „Studium 
der evangelischen Theologie“, obwohl es dort leine Fakul⸗ 
tät gibt. Nachdem er mehrere tauſend Zlott für das Stu⸗ 
dium erhalten hatte, war er eines Tages verſchwunden und 
weder Kloſterbruder noch Paſtor wurden von der Famile 
mehr geſehen. Die Polizei fahndet jetzt nach ihm! 


Chofng. Tod unter dem Etfe. Im Dorfe 
Joſefow ereignete ſich vorgeſtern ein Unfall, dem ein 8jäh⸗ 
riger Knabe zum Opfer fiel. In einem Teiche des Lande 
wirtes Marjan Sujkowſti war in dem Eiſe ein Loch zun 
Waſſerſchöpfen ausgehauen worden, Der Wlady lam Suj⸗ 
kowki vergnügte ſich mit anderen Kindern auf dem Teiche 
mit Schlitzern, geriet hierbei in das Loch und ſodann uner 
das Eis. Der Knabe ertrank noch bevor Hilfe herbeila:n. 
Die Leiche des ertrunb nen Knaben konnte erſt nach länge- 
rem Suchen aus dem Teſche geborgen werden. (a) 

Tomaſchom. Kürzung der ſtädtiſchen Be⸗ 
amtengehälter gefordert. Der Regierungs⸗ 
delegierte beim Tomaſchower Magiſtrat Iwanſki hat vom 
Magistrat eine 15prozentige Herabſetzung der Beamten⸗ 
gehelter gefordert und begründet dieſe Forderung mit dem 


| 


ſchlechten Stand der ſtädtiſchen Finanzen. 
hat ſich mit dieſer Forderung des gſegle 
jedoch nicht einperſtanden erklärt und ſich an de 
ſchaftsamt in Lodz mit einer Berufung gewandt. 

Last. Eine Landwirtſchafteingeäſchern 
Im Dorfe Wola Malinowjla, Kreis Laſk, brach auf dem 
Gehöft des Landwirtes Andrzej Gonſiora ein Brand aus 
Gonſtora war mit einer brennenden Lampe in die Scheune 
nach Stroh gegangen, warf hierbei die Lampe um und vor⸗ 
urſachte den Brand. Trotz der ſofort aufgenommemen Met: 
tungsaktion ſprang der Brand mit großer Schnelligkeit 
auf einen ſtall und zwei in ber Nähe ſtehende Scheu⸗ 
nen und ein Wohnhaus über, die ſämtlich niederbrannten. 
Der Schaden wird 5 35 000 Zloty eingeſchätzt. Wah ⸗ 
rend der Rettung des Viehs aus dem Stall erlitt Gonſtora 
Io erhebliche Brandwunden, daß er in ein Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. (a) 


Konin. Kampf eines Waldhüters mit 
einem Wilddiebe. Der Waldhüter des Walbes 
auf dem Gute Bareilowo, Gemeinde Stare Miaſto, Kreis 
Konin, hörte abends bei einem Rundgang durch den Wa'd 
von einer entlegenen Stelle einen Schuß fallen. Als er 
nach dem Schüßen Nachforſchungen anſtellte, bemerkte er 
einen Mann, der ein eben abgeſchoſſenes Reh fortichleppte. 
Beim Anblick des Waldhüters verbarg ſich der Wilddieb 
im Gebüſch. Als der Waldhilter Bartufinjki die Verfol⸗ 
gung des Wilddiebes aufnahm, ſprang dieſer plötzlich aus 
dem Gebüſch und ſtürzte ſich auf den Waldhüter, dem er 
ſein Jagdgewehr entriß und mit dem Gewehrkolben einen 
0 wuchtigen Hieb gegen den Kopf verſetzte, daß dieſer ba⸗ 
wußtlos zu Boden ſtürzte. Hierauf ſchoß der Wildb eb 
auf den Waldhüter und verwundete ihn ſchwer am Fuße. 
Der verwundete Bartuſinſti ſchleppte ſich, nachdem er die 
Beſinnung wieder erlangt hatte, mit den letzten Kräften 
nach ſeiner Behauſung, von wo er unverzüglich in ein 
Krankenhaus überführt werben mußte. Die von der Po⸗ 
lizei aufgenommenen Nachforſchungen nach dem Wildd obe 
führten zur Verhaftung eines Stefan Laszezynſki aus Bar⸗ 
eikowo. Bei ihm wurde ein eigenes ſowie das dem Wald⸗ 
hüter geraubte Jagdgewehr vorgefunden. Der fteche Wind. 
dieb wurde in das Gefängnis eingeliefert und gegen ahn 
ein Strafverfahren eingeleitet, (a) 

Pettikau. Stillegung der Glashükten 
Die gegenwärtig einer 1 Akttenge ellſchaft gehört: 
pen früheren Heblerſchen Glashütten in Pettikau Haven 
ſetztens ihren sämtlichen Arbeitern in einer Anzahl von 
30 Mann gekündigt, wobel die Künd'gungsfriſt am 1. 
März d. Js. abläuft. Wie die Geſellchaft in einer an die 
Arbeiter gerichteten Ankündigung erklärt, iſt die Kündi⸗ 
gung wegen vollſtändigem Mangel an Aufträgen erfolgt. 
Falls bis zum Ablauf des Künd'gungstermins keine neuer. 
Aufträge einlaufen ſollten, follen die Glashütten vollſtän⸗ 
dig stillgelegt werden. (00 


Der Magiſtral 


Rus dem deukschen Geſellſchaftoleben 


Deutſche Bühne Thalia. 
Lelſtungen erhöht, Preife ermählgt, 

Uns wird geſchrieben: Am morgigen Sonntag bringt 
der Thalerverein zum ſechſten Male den mutlich 
Schwank „Frauen haben das gern“ heraus, der bereits 
mehrfach den größten Beifall aller Thoaterbeſucher hervor⸗ 
gerufen hat und in der großartigen Verwirklichung durch 
das Enſemble Thaliavereins einen Höhepunkt ſchan⸗ 
ſpieleriſcher Leiſtungen darſtellt. Hilde Stenzel, die ſich 
raſch Beli. btheit und Anerkennung in Lodzer Kreiſen er: 
1 ach bildet mit Anweiler und Zerbe ein Dreigeſtien, 
deſſen Auftreten unter rauſchendem Beifall mehrfach wie“ 
derholt werden müſſen. Heitere Stimmung und luſtige 
Laune herrschen im Reich der leichten Muſe, fo daß alle 
Sorgen des Alltags und unerquicklichen Angelegenheiien 
in Vergeſſenheit geraten. Daher ift jede Aufführung des 


Theaterenſembles BR Um 91 l 4 0 
heaterbewegung in Lodz, die 
0 


auch weiterhin die deutſche 
eine wichtige Aeußerung unſeves kulturellen Lebens ift! 
Heute dramatiſche Aufführung im Jünglingsverein 
St. Johannis. Heute, um 7 Uhr abends, wird auf vie. 
Fin Wunſch nochmals das große ergreifende Woll« 
ſchaüſpiel „Verloren und wiedergefunden“ oder „Wenn dr 
noch eine Mutter haft“ in 4 Alten von Heinrich Houven 
im eigenen Vereinslolale, Sienkiewieza 60, aufgeführ. 
Die Vereinsleitung macht auf dieſe Aufführung nochmal 
aufmerkſam. 


Auunummnuunmnunnumnanuunnmmnnmmnnſnnu 
Achtung, Zgierz! 


Heute, Sonnabend, den 27. d. Mis., 7 Uhr abends, 
findet im eigenen Lokale die 


Jahresberſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverleſung 
2. Berichte: a) des Kaſſterers, b) der Reviſtonskommiſſlon 
e) des Vorſtandes, 3. Entlaſtung und Neuwahl, 4. Allee 
meines. 8 
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen iſt erforderll“ 
Der Vorſtand. 
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„Stimmungsreicher“ Tag im Reichstag 
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Sämtliche Mißtrauens anträge abgelehnt 


Berlin, 26, Februar. Zu Beginn: der heutigen 


Reichstagsſitzulg proleſtſette Abg. Gotthein, (Deutſchnatlo⸗ 
nal) dagegen, daß die Redé des Reichskanzlers gegen die 
Beſchlüſſe des Aelteſtentats vom Rundfunk derbreiter wor⸗ 
den ſel, Präfldent Loebe erwiderte, daß alle Verhandlun⸗ 
gen des Reichstages vom Ründſunk auf Platten aufgenont⸗ 
die 


men würden, daß er, als er geſtern aufgefordert wurde, 
Erlaubnis zur Verbreſtung der Rede des Reſchskan, 
zu geben, dieſe Ganehurigimig erteilt hatte. Der Pra 
teilte weiter mit, daß ein Antrag der Deutſchnatſoualen 
eingegafgen dat, der ihn auffordert, feln Aint niederzulegen. 

Diß von Nationglſozialiſten, Deuſchuationglen, der 
Deutſcheſt Volfsparlel und Kömmunſſten eingebrach en 
Mißtrauensaultäge gegen die Reichstegietung wurden, in 
gemeimfamer namentlicher Abſtimmung mit 280 gegen 204 
Stimmen abgelehnt. Die Mißtrauensanträge gegen die 
Roſchsminiſtex Dr. Grbner und Dietrich würden ebenfalls, 
abgelehnt. Die von den Nationalſozialiſten, Deutſchnatto⸗ 
nalen und Kommnniſten beantragte Reichstagsguflöſung 
würde init 200 gegen 228 Stimmen abgelehnt, 


Noch ein tommuniſtiſchet Antrag abgelehnt. 
Neri, 20, Februar. Dor Reichstag lehnte nit 
805 gegen 75 Stimmen bei 103 Futhaltungen eilen bon 
müniſtiſchen Antrag ab, der die fejottige Einſtellung alter 
Tributzahlungen und die Annuletung aller pelonten 
Schuldennerpflichtungen an das Ausland forderke. 5 


Nationalſozialfſten, die Deuſchug tionalen und das Land⸗ 

volt hatten erklären laſſen, daß ſte für den erſten Teil bes. 

lommuniſtiſchen Antrages eintroten wilrden, den. Iwein 
eil aber ablehnen müßten. 1 


Die Nationalſozialiſten verlaſſen den Saal. 

Sämtliche Anträge auf Aufhebung der Notdero-s- 
dungen wurden dem Häushaltsaſtsſchuß Überwisſen 

Gegen die Stimmen der Nattonglipzialiften, Deurſche⸗ 
antlonalen und Kommunfſten wurde ein balibnalfoztaliſb'⸗ 
ſcher Antrag, die Redeverbote gegen Abgeordnete aufzu- 
heben und die freie Meinunganüberuie fir die Zeit bet 
Wahlkampfes wieder herzuſtellen, abgelehnt. 

Unter neuer großer Unruhe des Halles erklärte dann 
der Abg. Straſſer (Nationallozialſſt), ſeine Fraktion 
lehne es ab, ſich an dem „Affentheater“ ſweſter zu betttit- 
An, Die nationalſozigliſtiſche Fraktion verließ den Saal 
krährend die Komthuniſten im Chor riefen: „Tkibntknechle! 
Die Hitler⸗Partei für Lohnſtlaverei!“ 


Gröners Reichswehrerluß wird aufgehoben. 

Berlin, 28. Februar. Der Reichstag nahm den 
kommuniſtiſchen Antrag, den Erlaß des feichswehrmini⸗ 
ſters über die Einſtellungen in die Reſchswehr under züg ich 
aufzuheben, mit 226 gegen 173 Stimmen bei 88 Ent 
tungen an. Dagegen wurden die weiteren kommunfſtiſchen, 
Anträge, die Reichswehr nicht zu politiſchen Zwecke in 
Wiriſchaftlichen und polfſchel Kämpfen eitzufeßen, die 
Einschränkungen der politiſchen ld geiberkſchaftliehen 
Rechte der Unteroffiziere und Mannſchaften aufzitheben, 
ſowie den sogenannten Uhrenerlaß des Reichswehtmilli⸗ 
ſters aufzuheben, abgelehnt, 1 


Butterzollerhöhung rückgängig gemacht. 

Berlin, 26. Februar. Mit den Slimmen der So⸗ 
zdaldemokraten und Kommuniſten wurde ein Antrag nF 
genommen, die Verordnung über Erhöhung des Bulter⸗ 
Zolls ſofort rückgängig zu machen, 

Mach Erledigung jüniliher vorlte 
es noch elne erregte Aussprache 
verſchülttet geweſenen Bergleute der Karſten⸗Zentrums⸗ 
Grube in Oberſchleſfen. In die Debatte griſf auch der 
Reichsarbeitsminiſter Stegerwald ein. 


ender Anträge gas 
Aber die Entlohnung der 


Die Sitzung wieder einmal guſgehoben . 

Gegen Schluß der Reichstagsſitzüng kam es zu ehem 
Hwwiſchenſall, der zu einer kurzen e A Sung 
führte. Es ſollte über den akſonalſogfaliſtiſchen Antrag. 
der dem Reichstagspräſidenten, Loeb das Vertrauen 
entziehen will, Und ber den Aſiträg der Deſttſchna tionalen, 
der den Reichstagspräſidenten um Niederlegung ſeines 
Amtes orſucht, abgeſtimmt werden. Be der Geſchäftsord⸗ 
nungsausſprache, die ſich hierzu entwickelte, erklärte der 
Komminijt Köhnen, den nalkionalſozialiſtiſchen Antrag, 


intiffe jetige Fräkklen abtehnein. Es mutet ſeltſam an, wenn 
die Natlofialfogtaliſten, die ſelbſt zur Bürgerkrieg heben, 
ihren Anttag dämſt begründeten, daß Loebe in einst Runde 
ebung der Eiſernen Front in Kiel zum Bürgerkrieg ge⸗ 
bebt hate, Bei dieſen Worten wurden auf der Rechten, 
insbeſolldete beit don angegriffenen Mattonalſozialiſten, 
ſüllrmiſche Entrilſtungskundgebüngen laut, Es entſtand ein 
allgemeiner Tumult. Als die Rommzuſſtonl die Inter 
kollale zu ſingen begannen, hob der Bizepräſidauk di⸗ 
Stohung auf, Voi Wiederörbeung erklärte gr, es habe am 
Schluſſe der Tagung keinen Zwack, mit Hiwangsmaßnah⸗ 
men vorzußehen! Köhne dem das Wort ertzilt würde, 
konnte sich in dem ernenten Lätin wieder nicht durchleg n 
und verließ die Tkibline“ Die Zuläſſigteit der beiden Aue 
trüge wurde fk einer Mehrheit don 95 Stimpten! 
verneint Heu 82 

Gegen die Stimme der Kommuuſſten wurde daun 
einem Antrag dis Präſidenten Loebe entſprechend des 
ſchloſſen, dem Präftdeuten day Heſtpunkt der Einberufung 
der nächſten Sißung gu ſberlaſſen die buwernehuen 
mit dem Aelteſtenra und der, Ragieriig vorſſehmen joll 
Dainſt Purde die Sthing geſchloſſen, 


Atwel voltspärtelliche Abgeorbntele aus der Ftattlol. 
e muogeſchloſſen. a 

Bex bine A. Feb eint! Der Ptüſident der Diüht- 
Then, Volfspaxtei lt mit: Die eich agsftaftion der 
Deulſch Wotspante igt each deut 1 der Pleſſur. 
vorhandlungen zu eine ſurzen Sihung zuſanſpten. Die 
Fraktion nahm davon Keunkufs, daß die Heron Abged d 
neten Dr. Curtius und von Kardouff an der lb: 
stimmung fir, den volksparfeilichen Mißtrau 9 
nicht teilgenommen haben und dadurch in F wirkung 
des Frak eſchluſſes amomatiſch aus der Fraktion aus 
geſchleden; nu r 


Die Kolbe um tler. 


Regierungsrat und (Ehrenbürger. 


widmen zu dürfen“ Hitler wid in der braunſchwelglichen 
Geſandtſchaft nicht HahdiaWienft tun. Er weed 
wielmehr die ihm im Aiſftrage des braunſchweigiſchen Mir 


niſterils durch die Gefandiſchaft zu Aberweiſeußen Son⸗ 


deraufträge zu erlebigen haben. 


Der „Ehtenblürger“ von Coburg. 


Coburg 28. Februar. Der von der nation ſi⸗ 
fopialiftifchen Slabirgtfratſton heute eingebrachte Aura 
auf Ernennung 2050 Hitlers zum Ehrenbürger bet Stadt 
Coburg wurde galt ven Stimmen der Nationalſoziallſt 
und des den Stähhelm angehörenden 3. Bürgermei 
Rehlein au ge mom men. 4, Mitglieder der Ftaktſon 
Schwarzelpelß⸗rot enthielten ſich der Stimme. Die Sar 
Leben haften alt det Stern ſticht teilgenommen 
Fur Abrtlirliingstofal und auf den Tribiſnen kam es zu 
lärmenden Klindgebüngent, ſo daß die Polſzel einschreiten, 
Saal und Tribünen und im Mrchfuß daran das Rathaus 
räumen mußte. Die Polſzel hal pör dem Rathalls, Nu: 
dem die ſchwarzeweiß⸗rote Flagge gehißt (I) warbe, Auf 
ſtellung genommen. 


— 


44 Millionen Wähler: in deuſchland. 


Berlin, 26, Februar. Obwohl die Gegenkandlon⸗ 
len, Hinbenburgs für die Relchspräfldentenwahl betkis ſoſt⸗ 
Lehen hat noch teine der drei Parſeſen die entsprechenden 
Wahlvorſchläge eingebracht. Bisher liegt beim geſchswahl⸗ 
leiter nur der Wahlvorſchlag Hindenburgs vor, der aber 
auch noch formell genehmigt worden muß. Die einzelnen 
Wahlämter haben Arbeitsloje eingeſtellt, um die Vorarbeit 
ten zu bepältigen. Die Zahl der Wahlberechtigten hat ji 
ur ganze Meich um kund eine Million erhöht und beträgt 
jezt über 44 Millionen. 


— — ——— — 


Aus Welt und Leben. 


Boe kefeier und deutſche Reichs poſt. 

Die deutſche Reichspoſt gibt zur Goethe⸗Feſer zwei 
Poſtlarten zu 6 und 15 Reichspfennig mit en Bildats 
Gokihes und mit beſonderen Freimarkenſtempeln aus. Die 
Poſtanſtalten verkauſen die Karten vom 1. März an. 


Sombettuſſiſche Ausgabe der Werke Puſchkins. 

Eine ſechsbändige Ausgabe der Werke Puſchkins hit: 
sgegeben von D. Bednyſ, A. V. Lunatſcharſti, Pb. N. 
Satıilin, V. J. Solowfew und P. S. Stſchegolew, erſcheint 
im Moskauer Staatsverlag. Die Ausgabe wird alle Were 
Puſchkins, auch bie Aünvollendeten, im Entwurf gebfiebenstt, 


Form einer Enzyklopädie des 


Werke bringen. Dem Schlußband ſoll ein 1 in 
Schaffens Puſchkins bei⸗ 
gegeben thebden. 4 


Heldentat einer Klebeltermuttet. 


In Koedift (aſedorthein) brach inn Dachgeſchoß eines 
Wohiſhauſes Feuer aus. Mein halbwüchflge Kinder eine“ 
Arbeiterfamilie waten in höchſter Lebensgefahr. Die Mit: 
ler der Ander die in der Nachbarſchaft weilte, eilte in das 
brennende Haus, drang durch den dichten Qualm in die“ 
Wohnung eln, warf ſämkliche Mattäfen auf die Straße 
und dann nacheinander alle hre Kinder Die inder jrer 
len auf die Polſter. In dem gleichen Augenblich, in den 
ſich die Mutter durch einen Fenſtekſprung retlele, ſtürzte 
die Dede des Zimmers ein 


Men Compauy Transatlantique ein garant 
0 


Der Goldſchat auf dem Meeresgrund. 

Die Hebung des 20⸗Millionen⸗Goldſchatzes aus des 
Wrack des vor 12 Jahren geſünkenen engliſchen Damp 
Egypte“ ſoll im April d. Is, noch einmal verſucht wer 
Geiauntlich arbeitet eine italieniſche Hebegeſellſchaft ichen, 
dial Jahre daran, dieſen Schaß zu ‚erreichen. ; Eine fran 
zöſiſche und eite engliſche Geſellſchufe ſlellten ihre Be 
mihnngen nach mehreren Monaten als erfolglos ein, an 
im vergangenen Jahre koſteten ſie mehrere Menſchenleben, 
auf dent italieniſchen Hebedampfer Arkiglio“ ein 
Keſſel in die Luft flog. Den bisherigen Bemühungen it 
es gelungen, ſämtliche Decks des Dampfers „Egypte“ zu 
ſpreugen und ſich Eingang in die Stahlkammern zu vek⸗ 
ſchuffen, wo die Goldbarren aufbewahrt find; Infolge. zu 
weit worgeichrittener Jahreszeit mußte die Arbeſt im vel. 


gangenen Jahre znterbrochon werden. 32 


Zwei Bauern von Wölſen aufgeſteſſen. 5 ei 
In der Nähe der ungarischen Stadt Draven Mare 
wurden zwei Bauern, die auf dan Matti nach Oradeg gin 
gen, bon zwei hungrigen Wölfen herfallen und nach einem 
verzweifelten Kampf zerſleiſcht. Da die Bauern einern 
Waffen bei ſich trugen, konnten ſie ſich gegen bie Bang gen 
Beſtien nicht wehren. Einige Pepfoneln; kanne in, bie 
Mühe, konnten aber ghenfglls wicht kingreſſen, da fe win: 
bewaffnet waren. er = - 


Das Todesſpiel des Militarisnuts. 

Zwiſchen Malta und Carthagena ſtießen zwei zul dem 
Plugzengmuttorſchiff „Couragebus“ gehörende englische, 
Kampfflugzeuge in eller Höhe pon 200 Metern über dem 
ölfangı Meer mit voller Weſchwindigteft zufammen. Beide 
Maſchinen ſtürzten brennend, ab und perſanlen ſofort ir 
don Fluten, 


Meglerungstredit für ſranzöſiſche Schiſſahrtsgeſellſchaft 
ats, 26, Februar. Dar, Sonal hal äm Don 
Merstag nach Kerzen Debatte einen Goſotzeutwurf angenom⸗ 
Feu, ditrch del der in ſinanzlellen Schtvierigfeiten beftıde 
rter Vorſchaß 
von 110 Millionen Franes zur Weitsrſſihtung ihres Be 
lelebes ii den nächſton 6 Monaten gewährt wird. 


KA ARE 
Letzle Nachrichten. 


„ u Stemiano wii ſpielte ſich geftein eine fürchb 
bare Familſenkragödie ab. Der arbeitslose Reſtaurateur 
Auguft Brandwelf erſchoß ſeiue Frau im Schlafe, verletze 
ie LIjährige Tochter ſehr ſchwor und verfuchte dau 
Selbſtmord zu begehen, indem er ſich eine Kugel in die 
Schlafe jagte. Vater und Tochter wurden im hoffnung 
losen Zustande 115 Ktankenhals eingeliefert, die Fruit war 
auf der Stelle tot. 1 
In der Nähe des Dorſes Sobfenſe Sgfacherlle, reis 
Garwolin, ſtürzte Infolge Motordefefts ein Mflilär, 
fügen ab, das ſich von Warſchau nach Demblin unter: 
Wegs befand. Einer der Flieger ſprang mit dem Fall 
Hin ab, erlitt aber infolge der geringen Höhe bei dem 
Mitiprall auf die Erde ſchwere Verletzungen. Das Flug 
deug ging in Trünmer. 


Am Scheinwerfer, ** 


Ein Maffenvertäter, 5 

Die Nazis haben einen Aufruf gegen die Weimarer 
Gosthe⸗Feiar erlaſſen; ſie fordern, ihre Anhänger h, 
Fahnen mit dem Hakenkreuz in der Stadt, in der Ghelhe 
gewohnt hat, zu hiſſen, und proteſtieron gagen die Ye 
Wweſenheit von „Juden und Judeugenoſſen“ bei der Felek, 
Als „Judengenaſſen“ werden, under andern Gerhart ez upt⸗ 


> 


malt und Thomas Mann bezeichnet. Elten noch biel 
Schamloſeren haben die Nazis überſehent. Wit kennen 
eien Schriftſteller, der ſich sch. genterte zu ſchteiben: 
„Aeußerſt e är ich daher, die Zeremonien 
der Juden kennenzulernen. Ich ließ nicht ab, bis ich nicht. 
ihre Schule öfters beſucht, einet Veſchneidung, einer z 
zelt belgewohnt und von dem Saitbhtittenfeft mir ein Bild 
gemacht hatte. Ueberall war ich wohl aufgenommen, A 
bewirtet und zur Wieberlehr eingeladen.“ - 
Um die deutſche Sthmach voll zu machen, wird dieſen 
entartete Fudengenoſſe bei der⸗Gocthe⸗Feſer eine Hauß⸗ 
rolle ſpielen; dieſe Süße ſtehen nämlich in „Dichtung und 
Wahrheit“, und der Mann, der ſte ſchrieh, heißt Goethe. 
— 


oche 


Der unſrunzöſiſche Eſel. 

Ein Elown namens Angelo kam von einer amerifis 
gischen Tournee zu einen Baltipiel ſigch Frankreich. Ju 
Le Havre verließ er das Schiff, begleite von feinen del 
a Tieren: eine Ziege, zwei Affen, fünf Hunde, zige 
Mauleſel. Die Hunde und Affeſt brachte er ans Land; die 
Ziege und die Gel blieben bei der Zollſtation, denn: „Das 
Kontingent, für die Einfuhr von Zlegen und Eſeln! nach 
Frankreich iſt bereits überſchritten“. Es bedurfte eines 
Geſüches au das Miniſterſum, eines Alten hiels zwiſchey 
Paris und Le Hare bis der Clown die Eſel bekam u, 
Das alles, obwohl es dreſſierte Efel waren, die ſiech 
von normalen Efeln ſo unterscheiden wie der Erfinder de, 
Zölle ſich von einem normalen Menſchen unterſchie del, 
haben muß, Aber die ſranzöſiſche Regierung will fran 
fie will Frankreich eſelreich machen Unt 


Joche Eiel; 
man ſagt, daß die franzbſiſchen Heimatſchſützer in Buhtah 


Efelichtbänge auf ihren Hilten tragen wollen 


| 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 27. Februar. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.10 Schallplatten, 15.45 Börſenbericht, 15.50 Schalſ⸗ 
platten, 16.40 Radiochronik, 17 Schallplatten, 17.10 Lie⸗ 
der, 17.35 Konzert junger Talente, 18.05 Hörſpiel, 18.29 


r Zu; 7 
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Deutſche Sozialiſtiſche fiebeitspartei Polens. | 
Sigung des Bezirksvorſtandes. 
Am Sonnabend, den 27. d. Mts., um 6 Uhr abends, 
findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Sonnabend, den 27. 
Februar, 7 Uhr abends, Vorſtands⸗ und Vertrauensmän⸗ 


Jugendkonzert, 18.50 Verſchiedenes, 19.30 Filmſch u, | nerfigung. Die Anweſenheit aller Genoſſen iſt unbedingt 
19.45 Rad nachrichten, 20 Feuilleton, 20.15 Leh gte erforderlich. 
Konzert, 2 Feuilleton, 0 Chopinkonzert, 22.40 Lodz Ot. Eröffnung einer Leihbiblio 


50 Tanzmuſik. 
Ausland, 


Berlin (716 48 M.) 

11.15 Ben 14 Konzert, 15.20 Jugendſtunde, 10 05 
Sportgloſſen, 16.20 Unterhaltungskonzert, 19.45 Lieder 
und Operetten, 21 Heiteres, 22.05 Edith Lorand ſpielt. 

Königswuſterhauſen (983,5 13, 1 . 

12.05 Schulfunk, 14 Konzert, 14.50 Baſtelſtunde, 15.45 
Frauenſtunde, 20.15 Bunker Abend. 

Langenberg (635 1Hz, 472,4 M.). 4 
12 Konzert, 13.05 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 
Frauenſtunde, 17 Konzert, 20 Luſtiger Abend, 
Nachtmuſit. 

Wien (581 153, 517 M.) 
11.30 Konzert, 15.25 Jugendbühne, 17 Aus Operetten, 
19,40 Sinfoniekonzert, 22 Jazzmuſik. 

grag (617 Liz, 487 M.). 

11 Schallplatten, 15.30 Chanſons, 18.25 Deutſche Sen⸗ 
dung, 19.20 Geſangquartett, 21 Blasmuſik, 22,25 Bunter 
Abend. | 


16,20 
2320 


Berein deutſchſprechender 
Melſter und Arbeiter. 


Wir erfüllen Hiermit die 
traurige Pflicht, unſeren Mit ⸗ 
x gliedern von dem Ableben un« 

> ſeres Vereinskollegen, Herrn 


Teobald Heidrich 


Kenntnis zu geben. Das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbenen, der uns immer ein treues Mit- 
glied war, wird von uns ftets in Ehren pe 
halten werden. Die Herren Mitglieder wer⸗ 
den erſucht, an der am Sonntag, den 28. 
Februar, um 2.30 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe Maryſin, Grotkieraſtraße 5 aus, 
ſtattfindenden Beerdigung recht zahlreich teil⸗ 
zunehmen. 


auf 


die Verwaltung. von 
N. B. Die werten Sänger werden erſucht, 
ſich recht zahlreich einzufinden. 


Kunden 


Deutſch⸗ 
ſprechende 
zum Aufräumen und zur 
Beaufſichtigung von zwei 


ſchlafen Sie 


wenn Ste unter günfitniten 
Em! en 
A ing non Loto an, 
ohne Pretsanhplan. 
eee 

jaben können. 
(Für alte Kunbſchaſt und 
ihnen empfohlenen 


thel. Die Ortsgruppe Lodz⸗Oſt hat für ihre Mitglieder 
eine Bibliothek eingerichtet. Die erſte Ausleihe der Bücher 
erfolgt am Montag, den 29. Februar, von 7—9 Uhr 
abends im Parteilokal, Nowo⸗Targowa 31. Späterhin 
werden die Bücher Montags und Freitags von 7 bis 9 Uhr 
ausgefolgt werden. 

Nowo⸗Zlotno. Leſea bende. Jeden Donnerstag 
von 7 bis 9 Uhr abends finden im Parteilokal, Cyganka 
14, Leſeabende ſtatt, an die ſich eine freie Ausſprache an⸗ 
ſchließt. Zum Vorleſen gelangen ſozialiſtiſche Diskufſtons ⸗ 
ſchriften. Auch Nichtmitglieder, die Intereſſe daran haben, 
ſind zu den Leſeabenden eingeladen. 


Parteiveranftaltungen. 

Lodz⸗Rord. Sonnabend, den 27. Februar veran⸗ 
ſtalten wir im eigenen Parteilokale, Polnaſtraße 5, einen 
Preis⸗Preferenceabend, wozu vir alle Parteigenoſſen und 
Sympathiker frdl. einladen. Anmeldungen werden beim 


Berion 
Alte Gitarren 


Alexandrowſla 04. 


Stroh? dumm 


usr Hater e mir ht 
13 auptasitesbienft mi 
nagat; 12 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 


dienft. 6 Uhr & ntesdienſt — 8 Sched er 


nagat, 730 Uht Paſſſens andacht — F Ge) 


Gottendienſt — 6. 


Kirchlicher 

. S. „ 930 Uhr Beichte. 10 

ber N a 9 20 3 

milder Sprache — P. Keinle; 2 40 Uhr Kindergottes 

me ide Waifionsgoitesbienk mit Al Abendmahl lien 

Aas eee, Scat e. dane 730 at Fes „ 
Tapezans und Gtüble 

bekammen Sie in feinfter 

und foltbefter Ans füdrung 


Armenbaus kapelle 8 80. Sonntag. 
Bethaus (Snbanı) Eierefauitiege . Sonntag, 10 Uhr 


Gen. Kl. Rogasz am Donnerstag von 7—9 Uhr und an 
Sonnabend von 6 Uhr abends entgegengenommen. 

Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend, den 27. Februar, ver 
anſtalten wir im eigenen Parteilofal in Ruda⸗Pabianiela 
Gorna⸗Straße, einen Preis⸗Preference⸗Abend 
wozu wir alle Parteigenoſſen und Sympathiker freund! 
einladen. Spielbeginn präziſe 9 Uhr abends. 

Chojny. Preispreferenceabend. Am hen 
tigen Sonnabend, dem 27. Februar, um 9 Uhr abente 
findet im Parteilokal der Orksgruppe Chojny, Ryſta 
ein Preispreferenceabend ſtatt. Freunde dieſes 
werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Werdet Abonnenten 
der „Lodzer Vollszeitung“ 


Sie ift die billigte deutſche Tageszeitung am Orte, 


Die „Lodzer Volkszeitung“ koſtet nur 4 Zloty mo 
natlich, 1 Zloty wöchentlich und 15 Groſchen das 
Einzelexemplar (Sonntags 25 Groſche n). 

Die anderen deutſchen Zeitungen dagegen 


koſten 
6 Zloty monatlich. 
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TE e .... 
Moden: u. Frauenzeiiſchriften 


Kindern geſucht. Aleſe 
ne 196 1 1 5 e eee im Abonnemknt und in Einzelexemplaren empfiehlt der 
3—. jr nachmittags. ure und re 
Z—I— — —ũ— auch ganz jerfallene Buch⸗ und Zeit⸗ 66 Lodz, Petrikauer 
Warum Mufltinftenmentenbauer foren Bere „Vollspreſſe“ S Harte 
7 g. Hohne, Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ 


Verlangen Sie Gratis⸗Probeheſte. 


Anzeiger. 


lex ndrom, Btatuszemiliego 5. Sonntag, 9 Uhr 
de ſſtunde J Uhr Eoanzelifation fü, alle, 

K. dogoszez Kslendza Brzuſki 49, Sonn ig 830 Uhr 
Sebeiſt ande 2 Uhr Kinderfunde. 4 Udr Evangeliſalon 
ſüt alle. Mintag. 7 30 Uhr Bibelnun de 

Merz, Tilfunfliege 55. Sonntag, 3 Uht Gommgelifa: 
tton für alle 


— 1 


m. 
im nel 


10 Use 


2 35 . "de 5 A Gere ben Bates u. Sen, inet . Aft. 7.0 ube fl ee 
al i „ i . F ent, 
1 1 E Znpenierer B. Weib e e eee. 5 termann. chag, $ air g Lana 6. Sonntag, 3 dle Goltesenft - 
7 Beachten Sie genau ade Wuff wanne — * e, 8. Petri Gemeinde, Nowo. Senatorſta 26 Sonntag 
für einen Monat zu leihen geſucht. die Adeeſſe: „10 50 Uhr Gottesvient — 8 gerle 2 Uhr Kindergoltes 
. | in 8. Hr Jugendunberweilung Frellag, 7.30 Uhr 
Udreſſe Bitte in der Geſchäftsſtelle der Lozer Valtsztg."" Cientietoissa 18 wollenden Dobertein 930 Ups Weite nen Yalfonsgottespim . ©. Lale . 

Petrilauer 109, Tel. 186.90, anzugeben. Front. im Soden. 1 5 . 4 W 13 15 le LE a Se ae 
P7272. ̃ Ä 6 —— EN Man ee 5 1 1 3 f 2 adlen : — ®. iel ‘he Rindergattes 
Venerologiſche Ber —— 255 ge RT HT 2 e Feen, 8 Ude Walfonsgatisapienjt — p Auer 

— b. Dir — V. N, 
ilanſtalt e dem ge Kennen e, | Men ‚Muh, Amt; Semi sit 
ellanſta Jawadzia 1. i med. 70 Diet; 8 Ur Vaſſtensgettesdient — P. Dober nenen Dienstag, 2 Uhr Bibelſtande 1 


Ban 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. ae von 


9—2 Uhr nachmittags. — Komulſation 3 Zloty. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Dadarzt für Haut und venerifche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Dlathermie 


Andrzeia 5, Zeiephon 159-40 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Berliner 


Kalender ji: 1932 


zum Preiſe von 25 Groſchen verkauft 


Wachenhuſens 


illuftrierter Haus⸗ und Jamilien⸗ 


zum Preiſe von 95 Groſchen, 
Buchkalender älterer Jahrgänge 


Buchvertrleb: „Volks preſſe“ 
Lodz, Petritauer 109, Tel. 136.90 


Beſtellungen nehmen entgegen: Die Zeitungsausträger und 
im den Nachbarſtädten die Vertreter der „Lodzer Volkszeitung“ 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen ⸗ 

krankheiten wohnt lett 

Gegielniana 4 (früher 30) 

(Neben dem Kino Czary“) 
Tel. 13473, 


Empfängt von 2.30—4 u. 
von 7—8 Uhr abends. 


5 
OLG: 


ein 

Neues Jugendbelm. Sonnten, 4 Ubr Aufführung des 
Mu Volks ſch wuſpiels von 5 Bauly „Die Hens“, 36 

uwirtende Einleitende Uni; a von Paftor Dietrich. 

Jünglingsveſein Heute, abend zweite Auffald 
zung des Volksftüges Wem du noch eine Muth er Daft“, 
1 — P. Dielrſch. Sonntag, 8 Uhr Vortrag — 

„O termann. 

Karol: w Sonntag, 10,80 uhr Gottesbienſt — P. 
Doberpein, 


Matinäl,ririte, Sonnabend, 7 Abt meibliher Su 
gendbund — P Brandt; 7 uhr mäanlichet Jugend 
bund — P. vetzuft. Sonntag, 1 uhr Hanptgottasdſenſt 
mit hl Abendmahl — P. 5 at 2.80 Uße Kinderget 
tegbientt — B. Pehnit; von 3.30 bis 5 Uhr werden bie 
Taufen vollzogen — 8. Penk e Uhr Abendgsttesdlen 
— B Bıtzmt, Montag, 8 Uhr Frauenbund — B Berndt. 
7 Uhr Mannerverband — W. Petzuik Dienstag. 8 Uhr 
Helferftunde— . Wehntt. Yreitag, 10 Uhr Barlionsnate 
seodienh mit HI Abent mahl — B Berndt; 8 Uhr abends 
Palſionsgottesdienſt — P. Vetzulk. 
ane Sonatag, 2.30 Uhr Kindergottssblenſt — P. 

eindi. 


Milfionshaus „Pniel“, Wuleganſta 124. Genntag, 
430 Uhr Wrevigt. Dienstag, 8 Uhr Blbelſtunde. 
Für Israeliten: Montag und Donnestag, 7 
Bibelſtunde Sonnabend, d ude Evangelifation. 
Das Leſezimmer ißt täglich von 4 Uhr nachm. an 
geöffnet. 
— 


Kleche in Ruda Pablauſcka. Sonntag, 10 Uhr Haupt 
goltesblenſt mit hl Abendmahl in der Kirche — B Jan 
der 3 ihr Kindergottesdſenſt in Kuda und Rolicte. 

Ehr. Gemeinſcaſt In Ruda Nabianſela, Betſaal Neu : 
Notice. Sonntag, 9 Uhr Gebetsverſommlung; 1080 
Ur Gottesdienſt. 490 Uhr 11. Jahtesſeſt der Gemeſn 
ſchaft — P. Schmidt Pablanice und P. Zander. 


She. Gemelnſchaft, Ropernita 8. Sonntag, 8.45 Ahr 
Gebets unde: 4,30 Übe welbl Iugendbundſtunde; 7.80 
Ahr Ey ungeliſatlon für alle (mit Chorgeſang]. 

Pınmatnate. (Mitsjtt 10) Sonntag, #45 Uhr Ge 
betftunde 10.30 he Knabenftunde; 3 Uhr Sihrenfeter der 
„Treuwachtgruppe“ jür alle. 

Baluıy, Brzezinſta 58. Sonntag, 7.30 Uhr Evangeli- 
fation fllt alle 

Konſtantynow, Großer Ning 22 Sonntag, 9 Uhr 
Gebelſtunde, 3 Uhr Jahtesſen im Ronfiimandenfal, 


Bbeute, 63, Uhr Lichtbudervortrag für die Suzeub, 

Daptiſten-Rleche, Nawrot 27 Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Bredigt, ottesdient — Pied Jordan, Bred Lück Mon 
109, 7 0 uhr Gebetsverſammiung. Donnerstag, 4 Uhr 
Brauenverein 730 Uhr Balfionsgottesmenit. 

Rügomſta 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Geedigtgottes · 
dient — pred Wanke im Anſch up Ju zenoverein 
Dienstag, 7 0 Uhr Gebets verſammlung Freſtag, 7,30 
Uhr Veſſtonsgotterdienſt. 8 

Baluig, Alex mdrowſeg 60 Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgeitesdtenft — Pied. Feſter. Mulwoch, 7.80 Uhr 
Bibelſtunde. 


ee Brüdergemeinde, Jeromſtiego 56. Sonntag, 16 
Uhr Kindergaltesdlent; 3 Uhr Peedigt — Pfr, Preis 
welk. Donferstag, 8 Uhr Balfionsbetrahlung 

Babianice, Sm Jana 6. Sonntag, Uhr Kindergot⸗ 
zerdienſt, 2 30 Uhr Predigt — Pr. Hlldner. Donnerstag, 
780 Ups Balfionsbetrahtung — Pr. Hüdner. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Thester Heute 4 Uhr „Herr 
Geldhab”; 8.50 Uhr „Dreigroschenoper“ 
Kamme’-Theater Heute 9 Uhr „Die Sorgen 
des Bourreachon“ 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
4.15 „Der ewige Jude“: 8,15 Uhr „Arbeits- 
losigkeit“ 


Capitol: Zigeunerromanzen 

Corso: Der König der Bettler 

Casino: 24 Stunden 

Grand»Kino: Liebesabenteuer 

Luns: Der Kongreß tanzt 

Odeon: Der Favorit des Maharadscha 

Oswiatowe: Schutzloses Mädchen — Legion 
der Grenzlandbewohner 

Praedwinsnie: David Golder 

Rakieta Die Rache des Mandarinengeschlechts 

Splendid: Das Spiel mit der Liebe 

Uciecha: 1. Wenn es Mitternacht schlägt 
2. Lord auf Wunsch 


